
Quiltgruppe Moncholtorf
Frouen werken mit Freude

Wir sind eine Gruppe von 21
Frouen zwischen 33 und 76 Joh-
ren. Unser gemeinsomes Hobby
isf dos Potchwork.\Nir olle lieben
Forben und Stoffe. Mif Begeisfe-
rung suchen wr schöne Sfoff-
stückq die wir zerschneiden und
onsch/iessend wiederum in ge-
ordnefen Mustern oder frei zu-
sommennöhe n. Auf diese Art
enfslehen sowoh/ k/einere Ge-
brouchsgegensfönde wie To-

schen, Spie/bölle und Kissen o/s

ouch Kunsfgegensfönde wie tex-
tile Wondbilder. ln der Gruppe
zeigen wir einonder die individu-
e// hergesfe//ten \Yerke, berofen
uns gegense itig, lernen zusom-
men neue Techniken, informie-
ren uns über die Enfwicklung von
Potchwork und Qui/fing im /n-
und Auslond.

Selbsi genöhte Spielbölle
und Krobbeldecken hoben schon
viele Kinder und deren Eltern

erfreut und sind ein immer
willkommenes Geschenk. Ge-
potchte Bettüberwü4e und Wond-
behönge zieren die Wohnung.
Es freui uns immer sehr, wenn
wir unsere Werke einer breiten
Offentllchkelt zeigen durfen. So
geschehen im Frühling 2008 im
Möbelhous Oertli, im Sommer
2009 im Alters- und P{legeheim
Loogorten in Esslingen und im
Herbst 20.l0 im Alters- und P{le-
geheim Wiesliocher in Zürich
Witikon. Für uns wor es immer
eine Bereicherung zu erleben,
wie gut die Ausstellungsbesu-
cher ouf unsere bunten, textilen
Arbeiten reogierten. Die Werke
brochten leweils viel Forbe und
Wörme on die Ausstellungsorte.

Gruppenquih
Sowohl {ür den Loogorten ols

ouch für den Wiesliocher rröhten
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wir gemeinsom je einen Grup-
penquilt, den wir donn dem Al-
tersheim schenkten ols Donk für
die Ausstellungsmöglichkeit. An
beiden Orien hotten wir zuerst
Gespröche mit der Heimleitung
und schouten uns die Röumlich-
keiten gut on. Donn folgte die
detoillierle Plonung. Eine Kolle-
gin übernohm ieweils die Regie,

und gruppenweise orbeiteten
wir eifrig on diesen Prolekten.
Wir hotten viel Freude bei der
gemeinsomen Hersiellung und
inspirierten uns gegenseitig. So

entstond dos dreiteilige Wond-
bild uBluemewiese» für den Loo-
gorlen und dos ebenfolls dreitei-
lige Werk «En Foischterplotz...»
für den Wiesliocher. An den Ver-
nissogen wurden diese Werke
offizlell den Heimen übergeben.
Wir hof{en, doss sich Bewohner,
Pflegepersonol und Besucher
noch longe on diesen bunten

Frouen ous der Quiltgruppe beim \Nerken.

Werken erfreuen werden und
immer wieder neue Detoils dorin
entdecken. Der Wondbehong
«EusesMönchi es Gsicht mil
Gschichtr, der im Mönchho{,
vis-ö-vis der Bibliothek höngt, ist

ei n weiteres Gemeinschoftswerk
unserer Gruppe.

Wenn wir textile Gegen-
stönde zum Verschenken herstel-
Ien, sind ieweils ouch viele gute
Gedonken und Wünsche mit
eingenöht, die der Beschenkte
ho{fentlich spürt. So nöhen wir
nebst Decken fur frohliche Krob-
belkinder ouch Decken für er-
kronkte Menschen, die Schutz
und Wörme brouchen. llerzför-
mige Kissen für Frouen, die on
Brustkrebs erkronkt sind, hoben
wir schon oft genöht. Diese Kis-

sen werden von Spitölern on die
betroffenen Potienti nnen vertei lt.

Wir von der Quiltgruppe
Möncholtorf wünschen uns noch
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Nichts ist I

unmöglich. Irolota. 
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viele weitere Stunden, in denen

wir qemÜtlich zusommen nöhen

und"plordern können Wenn wir

donn DriitPersonen mit unseren

dobei entstondenen Werken er-

{reuen, ist dos umso schöner'

www.qui ltgru PPe-moenchol -

torf.ch
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Alternotives Schenken

Ein poor Gedonken

Oflfehlen uns die ldeen,woswir
*h"rk", könnfen. Und doch

möchten wir iemondem eine

ir"ud" bereifen. Aher womit?

Er/sie hot io schon ollesl Es soll

nichts sein, dos nochher herum-

It"ht od". noch «Nofgeschenk»

oussiehf.

Do gibt es etwos, dos ich

bei KinJern obgeschout hobe'

Es ist der Weg zurÜck zum Ein-

io.h"n. Es geht dorum, sich

selbst einzubtingen' Ein Lied sin-

Len. Ein GedicÄt oufsogen' dos

i,on ouswendig gelernt hot'

Oder einen Weg {Ühren, etwos

."ig"n Dos mocht monchmol

meir Freude ols ein teures Ge-

schenk. So hobe ich einmol ie-

mondem eine Wonderung 9e-

schenkt, die ich donn orgonisied

und on einem sonnigen Tog.

Jurchg"{ührt hobe, die ou{

qrosse Begeisterung gestossen

isl. ,qrch lustige Gedichte zum

ih"ro uEssen' hobe ich schon

oufgesogt, zwischen VorsPeise

uni HorPtgong und zwischen

Houptgong und Dessert Und es

*rta""gui oufgenommen und

Themo

oeschötzt. Der Einsotz wor ledig-

iich, ein gutes Gedicht zu su-

chen und Äs donn holi zu lernen'

Auch lemondem eiwos bei-

brinqen mocht SPoss' So hobe

ich 
"einmol einem Freund, der

eine Wiese hot, ejne Sense ge-

schenki und ihm gezeigt, wie er

domit möhen konn' Und einer

ölteren Frou hobe ich einmol ge-

zeioi. wie sie ihr Mobiltelefon

b"irtr"n konn. Und nur dos,

wos sie brouchte und wissen

wollte. Nichis onderes. Dos hot

sie sehr ge{reut und wor ein Ge-

schenk für sie.

Bei einem Kind lst dos öhn-

lich. Wenn ich mit ihm einen Po-

oie.flieg"t {olte, mocht dos oit

mehr Freude, ols ein «grosses»

Geschenk. Von nun on konn dos

Kind ous ledem A4-Blott einen

Flieoer {olien, so oft es will, und

dos"mocht Freude, gibt Selbst-

ver-trouen und Stolz. Auch einem

Kind zu zeigen, wie mon dos

Fohrrod {licki, rlchtig p{legt oder

einstellt, konn ein Geschenk

sein. Von letzt on konn es dos

selber. Und doss sich einer die

Zeit genommen, dos Werkzeug

erklört und zur VertÜgung ge-

stellt und sie bei der Arbeit un-

terstützt hot, ist {Ür viele Kinder

ein Geschenk- ZeiI, Vertrouen

und Zuwendung zu schenken

hoi einen hohen Werll

Bestimmt hoben Sie eigene

Ideen, wie und wos Sie schenken

kön nten.
Besinnen Sie sich ou{ dos'

wos S je wissen oder können'

wos sie {rÜher einmol konnten

und dqs in Vergessenheit gero-

ten ist, und reoktivieren Sie es'

Oder geben Sie weiter, wos Sie

letzthin erlernt hoben' Bestimmt

oibi es viele Menschen, die Sie

iomii erfreuen können' lch wÜn-

sche lhnen viel Freude dobei'

Ernsf Lee
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Dreiieiliges Wondbild im Loogorte n, Esslingen'
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